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Abgeſehen von den außergewöhnlichen Löſchungen im Jahr 1894 iſt die hypothekariſch

geſicherte Schuld Badens in den 12 Jahren dieſer Erhebung im Geſammten um 478 186000 fo ,

auf 1 Einwohner um 289,5 und auf 100 /% Grund - und Häuſerſteuerkapital um 20,1 M

angewachſen. Dieſer Schuldzuwachs fällt nur auf die bedungenen Pfandrechte und die Vorzugsrechte

für Kaufſchillinge und Gleichſtellungsgelder mit 319344 000 / bezw. 209 304000 / , während

die Striche richterlicher Pfandrechte in dieſen 12 Jahren die bezüglichen neuen Einträge um die

erhebliche Summe von 50 . 462000 M überſteigen . Zieht man aber die Pfandſtriche nach § 20 mehrfach

genannten Geſetzes in Rechnung , ſo ermäßigt ſich der geſammte Schuldzuwachs auf 332 064000 Ao,

derjenige auf den Kopf der Bevölferung anf 201,4 Ab, derjenige auf 100 M tiegenjhaftlihes Steuer -

kapital auf 14,2 Mo. Ginfihtlih des unverhältnißmäßig großen Ueberſchuſſes der Zahl der Pfand⸗

ſtriche über die Zahl der Pfandeinträge wird auf das oben zu dem bezüglichen 1895 er

Erhebungsergebniß Ausgeführte mit dem Bemerken verwieſen , daß in Anbetracht der erheblichen

Schuldzunahme hieraus auf ein beſonderes Zurückgehen der kleineren Einzelſchulden nicht geſchloſſen

werden darf .

Anhang .

Die Pfandeinträge und die Pfandſtriche in den Kreiſen und in den 10 größten Städten .

Wie im Vorjahre ſind in der umſtehenden Tabelle 3 die Han ptſächlichen charakteriſtiſchen

Verhältnißzahlen zwiſchen Pfandeinträgen und Pfandſtrichen einerſeits und zwiſchen Einwohnerzahl

und liegenſchaftlichem Steuerkapital anderſeits für die einzelnen Kreiſe , für die 10 größten Städte

ſowie für die übrigen Gemeinden zur Darſtellung gebracht . Die im Jahr 1894 erfolgten Löſchungen

nach § 20 des Pfandgeſetzes vom 29 . März 1890 ſind aus dem in Abſchnitt 25 (Pfandſtriche )

angeführten Grunde hier ganz außer Betracht geblieben. Eingehendere Auskunft über die Pfand -

rechtsarten , den Berufsſtand der Schuldner und die Streichungsarten geben auch für die Kreiſe und

größten Städte die Tabellen 2a und 2b , auf welche hiermit verwieſen wird .

Darnach fand im Jahr 1895 in 9 Kreiſen des Landes ein Ueberſchuß der eingetragenen

Pfandſummen über die geſtrichenen, in 2 Kreiſen , und zwar in den gleichen wie im Jahr 1894

( Waldshut und Mosbach ) , das umgekehrte Verhältniß ſtatt . Letzteres hat auch im Jahr 1895 ſeinen

Grund in der in den beiden Kreiſen in größerem Umfange vorgenommenen allgemeinen Bereinigung

ber Grund - und Pfandbücher . Am weitaus größten war wiederum der Ueberſchuß der Einträge im

Kreiſe Karlsruhe mit 19001 000 Ab, danı folgen die Kreiſe Freiburg , Mannheim , Konſtanz , Baden

und Heidelberg mit ſolchen von je mehr als 3 , Millionen . Demzufolge ift auh der auf 1 Ein⸗

wohner entfallende reine Zugang an Pfandſchulden mit 57,5 / im Kreiſe Karlsruhe am höchſten ;

dann kommt der Kreis Freiburg mit 33,8 A6 auf 1 Einwohner , hierauf die Kreiſe Konſtanz , Baden ,

Mannheim und Heidelberg mit 28,3 M, 27,2 Ao, 25,4 A und 23,0 Ab. Xu den Kreijen Waldshut
und Mosbach übertrifft auf den Kopf der Bevölkerung die Strichſumme die Eintragsſumme um

19,3 Ao bezw. 40,1 Ab. Trop der Zunahme des Grund⸗ - und Häuſerſteuerkapitals um 19 845 000 Mb,

von welcher allein nahezu 10 Millionen Mark auf die Kreiſe Karlsruhe und Mannheim entfalen ,

übertraf die reine Zunahme der Verſchuldung diejenige des Steuerkapitals im Großherzogthum im

Jahr 1895 noch um nahezu die gleiche Summe ( 18 496 000 ) . Beſonders bemerkenswerth iſt

auch im Berichtsjahr wieder die Zunahme der Verſchuldung im Kreiſe Karlsruhe , wo dieſelbe die

Vermehrung des Steuerkapitals allein um 13 780000 6 überſteigt . An zweiter Stelle ſteht der

Kreis Freiburg mit 5 226 000 Ab, dum folgen die Kreiſe Konſtanz , Baden , Heidelberg und Offen⸗

burg , während in den übrigen Kreiſen das liegenſchaftliche Steuerkapital ſtärker als die Schuld⸗

vermehrung gewachſen iſt . Am erheblichſten ift bies im Kreiſe Mosbach der Fall , in welchem der

Unterſchied zwiſchen der Zunahme der Verſchuldung und des Steuerkapitals 6729 000 % zu Gunſten

der Hypothekarwerthe beträgt . Auch auf 100 Steuerkapital wurde im Kreiſe Karlsruhe der

höchſte Betrag (4,6 Mb) mehr eingetragen als geſtrichen, dann kommen die Kreiſe Freiburg mit

2,1 / , Baden und Mannheim mit je 2,0 Ab, Ronftang mit 1,8 Ao, Heidelberg mit 1,3 A u. ſ. w.

In den Kreiſen Mosbach und Waldshut wurden auf 100 / Steuerkapital 2,5 o bezw. 1,4 Me

mehr geſtrichen als eingetragen .

Nach Tab . 3 kamen von der im Jahr 1895 im ganzen Lande zum Eintrag gelangten Pfand⸗

fumme von 183800000 / auf die 10 größten Städte 89 780 000 oder 48,8 Oj, auf die übrigen

(Fortſetzung des Textes auf Seite 369. )
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Vergleichende Darſtellnng der Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen , den 10 größten

Tabelle 3. Städten und den übrigen Gemeinden im Jahr 1895 .
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(Fortſetzung des Teytes von Seite 367. )

Gemeinden 94020 000 : A6 oder , 51,2 , o ; mt den geſammten Pfandſtrichen im Großherzogthum mit

145959000 % waren die Städte mit 56574000 %/ oder 38,8 ½, das übrige Land mit

89 385000 % oder 61,2 / betheiligt . “ Die liegenſchaftliche Belaſtung erfuhr hiernach eine Ver⸗
j

mehrung um 37841000 / im Ganzen , wovon allein 33 206000 %/oder 87,8 / auf die

größeren Städte und nur 4635 000 / oder 12,½ % auf die übrigen Gemeinden entſielen . Von

den die liegenſchaftliche Verſchuldung in den Städten vermehrenden 33 206000 Mo trafen alein

18736000 / oder 41,4 / auf Karlsruhe ; am nächſthöchſten waren Freiburg mit 5137000 M

oder 15,5 / und Mannheim mit 4507000 / oder 13,0 1 belaſtet . Auf 1 Einwohner tam

in den Städten ein Ueberſchuß der Eintragsſumme über die Strichſumme von 885s Jo , üt den

übtigen Gemeinden ein ſolcher von nur 3,5 Mb. Die Städte Karlsruhe und Baden waren mit 163,4 M

und 150,5 Ab auf den Kopf der Einwohnerſchaft durch dieſen Ueberſchuß am ſtärkſten belaſtet . Bei

dieſen Ergebniſſen iſt die Vermehrung der liegenſchaftlichen Werthe , welche in dem Anwachſen des

liegenſchaftlichen Steuerkapitals ihren Ausdruck findet , ganz außer Betracht geblieben . Bringt man

diefe Werthvermehrung des Grundbeſitzes an der 1895 er Schuldzunahme in Abzug, ſo erhält man

für das Jahr 1895 eine eigentliche Schuldenvermehrung im Großherzogthum von nur 18 496000 AM,

während auf die größten Städte eine ſolche von 22067000 Mo tommt . Xu den übrigen Gemeinden

überſtieg ſomit die Werthvermehrung des Grundbeſitzes die für das Jahr 1895 feſtgeſtellte Ver⸗

mehrung der Hypothekenſchulden um 3571000 Mo. Nur in den erſten drei Jahren des letzten

Jahrzehnts waren dieſe Verhältniſſe ähnlich . Unter den Städten iſt Karlsruhe an der Schuld⸗

zunahme mit 11804000 M6 oder 53,5 fo betheiligt , am nächſt ſtärkſten dann Freiburg mit über

4 Mil . M oder 18,8 ° . Auf 100 AM Grund : und Häuſerſteuerkapital wurden 1895 in den

10 größeren Städten im Allgemeinen 7,5 Mo, in den übrigen Gemeinden mur 0,2 Mo mehr

eingetragen als geſtrichen. Auch hier iſt wieder Karlsruhe mit 15,0 A/o auf 100 Steuerkapital

am höchſten belaſtet . Hinſichtlich weiterer diesbezüglicher Einzelheiten im Jahr 1895 und in den

9 Vorjahren wird auf die vorſtehende Tabelle dieſes Anhangs verwieſen .

Die nachfolgende Ueberſicht gibt noch ein Bild son der Geſammtwirkung dieſer Vor⸗

gänge während der 12 Erhebungsjahre . Es betrugen
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Abgeſehen von den Pfandſtrichen nah § 20 des Pfandgeſetzes vom 29 . März 1890 ſind

hiernach im Großherzogthum in den 12 Erhebungsjahren ( 1884/95 ) 75 , / der Pfandeinträge

durch die Löſchungen und weitere 10 , 9/ durch die Zunahme des liegenſchaftlichen Steuerkapitals

ausgeglichen worden , ſodaß nur noch 267,1 MiA . oder 13,6 % der Eintragſumme ohne Gegen⸗

gewicht bleiben . Unter Berückſichtigung genannter außerordentlicher Pfandſtriche ermäßigt ſich

letztere Summe auf 121,0 Mil . Ao oder 6,2 %.

Bei den größten Städten machen die Löſchungen 59,2 9 , die Zunahme des Grund - und

Häuſerſteuerkapitals 15,5 / der Eintragſumme aus , ſodaß ſich eine ungedeckte Zunahme der

Hypothekarſchuld von 25,3 ( 228,s Mill . „ ) ergibt . Bei den übrigen Gemeinden betragen

die erſten zwei Verhältnißzahlen 89,7 / und 6 , %%; als unausgeglichen bleiben ſomit nur 3,6 o

( 88,4 Mill . J ) übrig . Unter Einbeziehung der außerordentlichen Streichungen vom Jahr 1894

bleiben bei den größten Städten 209,0 Mill . Ao oder 23,1 f der Eintragſumme ohne Gegen⸗

gewicht, während bei den übrigen Gemeinden die gelöſchte Summe um 16,5 Mil . A ( 1,6 h )

größer iſt als diejenige der Einträge und mit Berückſichtigung der Steuerkapitalvermehrung ſich

eine Entlaſtung der Liegenſchaftswerthe um 88,o Mill . / (8,3 h ) ergibt .

Von der Geſammtzunahme der liegenſchaftlichen Verſchuldung (die außerordentlichen Striche

vom Jahr 1894 nicht in Betracht gezogen ) tommen 77,0 % auf die größeren Städte , 23,0 o

auf die übrigen Gemeinden , von dem Zuwachs des geſammten Grund - und Häuſerſteuerkapitals
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trifft jene 66,1/ , dieſe 33,9 h . Bon ber durch die Werthvermehrung der Grundſtücke nicht aus⸗

geglichenen Geſammtzunahme der Hypothekarverſchuldung kommen 85 , % auf die 10 größten Städte ,

14, % auf die übrigen Gemeinden . Mit den außerordentlichen Pfandſtrichen vom Jahr 1894

trifft die größten Städte 104,9 9% der Verſchuldungszunahme ohne Einbezug der Werthvermehrung

ber Grundſtücke , mit ſolchem aber 172 , oj bei den übrigen Gemeinden ift mithin eine Ber -

ſchuldungsabnahme um 4 , bezw. 72,7 9% feſtzuſtellen .

Aus dieſen Zahlenverhältniſſen läßt ſich ſchließen, wie wiederholt hervorgehoben wurde , daß

die Zunahme der Pfandſchuld weſentlich die Gebäude trifft , bezw. mit der geſteigerten Bau⸗

thätigkeit , welche vornehmlich in den Städten unter ſtarker Inanſpruchnahme des Kredits vor ſich

geht, im Zuſammenhange ſteht, während das land⸗ und forſtwirthſchaftliche Gelände im Großen und

Ganzen davon weniger berührt wird .

naaie .Diud ber Chr. Ir Müller ' ſhen Hoſbuchdtuckere .
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